
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

298 (28.10.1930) Literatur-Beilage



& z > Cttitatuxz &

Der Sriefwechsel
Johann Gustav Dropsens.

Herausgegeben durch Rudolf Hüb -
Ü e r als Bände 25/26

"
der vou der

historischen Kommission der Bayeri »
schen Akademie der Wissenschaften
besorgten Deutschen Geschichlsguelleu
des IS . Jahrhunderts .' Deutsche Ver -
lagsanstalt , Stuttgart 1929.

Eine inhaltlich wie der Buchform nach über -
aus gewichtige und in ihrem mannigfachen Wert
hier kaum auch nur andeutend richtig au kenn¬
zeichnende Geschichtsauelle des 19. Jahrhunderts
wird in gediegener Ausstattung der Deutschen
Verlagsanstalt vorgelegt : Rudolf Hiibner
bietet mit manchmal sehr knappem Kommentar
und sorgfälligsten Registern das Briefmaterial
aus dem Nachlab des ( ursprünglichen ) Altphilo -
logen und ( etwas später ) Historikers Johann
Gustav D r o y s e u . Die zwei sehr voluminösen
Bände umspannen sechs Gruppen zeitlich « ach
Lebensstadien geordneter Briefsammlungen .

Erste Abteilung : Berlin bis zum Fortgang
nach Kiel 1829—1840. Um die Vielfalt des ge -
botenen Materials sachlicher Erlebnisse und per -
sönlicher Beziehuugeu recht drastisch sinnenfällig
zu machen , greife ich absichtlich unsystematisch
und fast willkürlich aus der Fülle Auseinander ,
liegendes heraus : menschlich - musikalisch - libretti -
stische Beziehungen zu Felix Mendelssvhn - Bar -
tholdy : wissenschastlich - philvlogisch -historische zu
Friedrich Jakob Welcfer , Eduard Meier . Kritik
au Heinrich Leos Lutherdarstellung ( Brief 63 ) .
Aus dem Briefwechsel mit Justus von Gruner
entwickeln sich die denn immer mehr zentralen
Aeußerungeu zur Politik im Grundsätzlichen
wie Aktuellen ( Brief 79 ff . ) .

Zweite Abteilung : Kiel 1840—1848. Im dänisch
protegierten Kiel beginnt Droyfen als Historiker
politisch zu wirken , in gesamtdeutschem Siuu
gegen ^dllen Provinzialismus . „Wir iu Deutsch -
land " . Obwohl voll fanatische « preußischen
Eisers , steht er der preußische « Geschichte , auch
deu gerühmtesten ihrer Vollstrecker , kritisch
gegenüber ( z. B . Bries 103) . Interessant ist ein
Brief des Verlegers Moriz Veith über ba -
dische Verhältnisse unter Blittersdors <112) .
Kiel ist allzu sehr Kleinstadt , in der sich der
tatendurstige Droyseu vorkommt „wie ein
Schwindsüchtiger des Geistes mit halber Lunge
atmen und leben zu müssen " <117) . Die lite -
rarisch -kritischen Querelen und Quängeleien
verwundern ihn um ihrer Unsachlichkeit willen
sehr , sie kosten ihn Freunde <120) . Er muß sich
an alle Kategorien von Resignation gewöhnen
036 ) . Aus den Nöten mangelhaften historischen
Vorlesungswesens erwächst die Sehnsucht , zum
neuzeitlichen Politiker umzusatteln <183) . Er
fürchtet , sich bezwingen lassen zu müsse » von
dem „stillmächtigen Torswuchs biegsamer Er -
schlaffnng , welche mir auch die Freude an guten
Stunden verkümmert " <143) . August 1848 be¬
zeichnet er sich als völlig in die Historie , und
zwar am liebsten die der Gegenwart übergetre -
ten <144) . Interessant sind die Einblicke in die
protestantische religiöse Bewegung : Claus Harms
( 145 ) . Die rein wissenschaftliche Arbeit tritt
gegenüber der Lockung , in de îi immer unerträg¬
licher werdenden politischen Zuständen Preußens
Und der deutschen Kleinstaaten sich betätigen zn
künn .'n . stark zurück , was die Publizistik Drop -
sens Betrifft ( 175) . Sehr beachtenswert sind Aus -
lassungen über Musik und Konfessionen ( 185) ,'
äbnlich über konfessionelle Divergenzen ( 18b) .
»Den Deutschen bin ich zu preußisch , den Preu -
ßeu zu deutsch ( 192) ". Wundervoll ist der Bries
üeö Malers Bendemann über Mendelssohns
plötzlichen Tod ( 222 ) .

Dritte Abteilung : Frankfurt 1848—1849 . Ein¬
drücke vom Vorparlament und dem „ begei -
st e r n d e n H e ck e r " (248 ) . Es ist fesselnd , unmit -
telbar in das politische Getriebe der National -
Versammlung hineinzublicken . Mancherlei , wo -
nach der Rückschauend « als moderner Leser
fragt , wird freilich gar nicht berührt , ja nicht
einmal erwähnt . Man überzeugt sich immer
wieder , wie sehr doch jede lebendige Gegenwart
überwiegend auch die Kluge » und Umsichtigen
oft die wahren Tendenzen ihrer Zeit übersehen
oder mißkennen läßt . Die detaillierte BeHand -
lung der schleswiaschen Sorgen , das voll »
kommene Unverständnis dieses protestantischen
Preußen gegenüber dem Katholizismus und
Oesterreich macht sich im ganzen Briefwechsel vor
allem auf Droysens eigener Seite manchmal
geradezu störend bemerkbar , weil man es be -
dauerlich findet , so schross die Grenze » eines
immerhin bedeutenden Gelehrten und höchst
achtenswerten deutschen Menschen hervortreten
SU sehen . Ich möchte meinen , Dronsens Freund
und Korrespondent Wilhelm Arendt schneide in
diesem Betracht viel besser ab .

Vierte Abteilung : Kiel 1849—1851 . Für Ba -
d e u e r ist hier interessant ein Brief von
Daniel F r i e d r . B a s s e r m a n n , Mann -
he i m ( 437 ) . Die Briefe von und an Rudolf
Haym werden vermutlich durch eine inzwischen
heiansgegebene Sammlung in denselben Ge -
schichtsqnellen deS 19. Jahrhunderts zugunsten
Hayms umfassend ergänzt sein . Urpreußische ,° ft enge Gesinnungsart bewähre » die vielsach
.grimmig polternde « Ergüsse des Staatsmini -
sters von Schön über Hardenberg , geradezu be -
ängstigend gegen Stein , Aork ( 404 und allent -
halben ) . Wenn schon Droysens reservierte Hal -
jung Ranke und seiner Schule gegenüber sich'Väter zugänglicher erweist , ist Alexander von
Humboldts krasses Verkennen so bemerkenswert ,

nach beiden Seite » hi » aufschlußreich (500 ) .
. Fünfte Abteilung : Jena 1852. Weit » ich recht
>ehe , ivird erstmalig Bries 502 Otto von Bis -u>nrcks Nmne genannt . Für Radowitz kann
Droysen verständlicher - , aber bei einem , Ube -
^ale »" Historiker erst recht nicht entschuldbarer
« eise als für einen Katholiken aus seiner leider
Uur zu sehr fehlenden Unvorei « ge « vmmenheit
Kur schiefe Wertungen geben (030 , 083 ) . Wenn
<>roysen sich gar über Malerei ausläßt , finden

sich Sätze von erschreckend banaler Allzuüblichkeit
( 080) . Bries 092 cuthält eine Würdigung der
B a d e n e r , wie 878 u . a. mancherlei Blicke in
die nicht immer imponierende allgemeine und
speziell ba dische Universitätsgeschichte dieser
Jahrzehnte tun lassen . Ich nenne überhaupt die
ausgedehnten Briefsolgen der ganzen Samm -
lung an Wilhelm Arendt , Heinrich von Sybel ,
Heinrich von Treitfchke . Max Dunker , Karl Wil -
Helm Nitzsch.

Sechste Abteilung : Berlin 1859—1884. Eine
sachliche Enttäuschung , für die freilich die Tat -
sache von Droysens Altern weitgehend Erklärung
sein dürfte , bereitet der Schlußteil . Wie un -
ergiebig sind im Grunde die Briefe von 1800,
1870/71 und den folgenden Zeitläufte » . Man
spürt , der Politiker Droysen ist einerseits » ach
langem Ba » ge » und Zürne » i » einem gewissen
Sinn durch unbedingte Gefolgschaft für Bismarck
saturiert . An den neue » Aufgaben eines neuen
Reiches und dessen Sorgen Anteil zu nehmen ,
ist nicht mehr beherrschender Gehalt ' der bries -
lichen Auseinandersetzungen . Für soziale nnd

sozialpolitische Fragen , sür den auskommende »
Sozialismus ( schon in früheren Briefen » findet
sich keinerlei substantielle Aenßerung , es sei
denn , man nimmt ( mit triftigem Grund ! einige
sehr obenhin ablehnende Bemerkungen als be-
bäuerliche »! Beweis einer nur zu üblichen Ein -
stelluug vieler deutscher Historiker , die sich auf
ihreu toleranten Liberalismus so viel zu gut
taten , aber nicht entschließen konnten , einen Geg -
ner auch nnr sachlich ansreden zn lassen und
anzuhören .

Prachtvoll als dnnkeltonige Dokumente seeli -
scher Gelöstheit und milden Entrücktseins durch
Schmerz über die Belanglosigkeiten des Tages
in die friedvoll selbstsichere Abendrnhe eines
langen stürmereichen Lebensganges sind die
feinen , warmen Briese an Familie und Weg -
genossen nach dem Tod der ziveiten Gattin . Hier
blüht eine große Menschlichkeit zu klarer Rein -
heit auf und gibt einen harmonischen Ausklang .

Ter Gewinn dieser vielfach um ihrer fast zer -
fließenden Weitsichtigkeit willen recht müh¬
samen Lektüre ist für jeden Geschichtsfreund ,
vor alle « ! den staatspvlitisch und wissenschafts¬
historisch interessierten , eindeutig groß . Was ge-
sagt ivird , ist wissenswert ; noch mehr vielleicht ,
was übergangen scheint , redet eine oft nur zu
deutliche Sprache , die als Lehre lernenswillige
Nachfahren aus dieser schöne » Veröffentlichung
eindringlich auf sich wirken lasse « sollte « .

Dr . Emil K a st .

Deutsche Wörterbucharbeiten .
Die Wörterbncharbeiten der Preußischen Aka¬

demie der Wissenschaften umfassen einen großen
Teil der organisatorische » Verpflichtungen der
gelehrten Gesellschaft und fallen unter die Aus -
gaben , die nicht von einem einzelnen Fachma « «,sonder » nnr von einem ga » ze » Mitarbeiterstab
ausgeführt werden können . Die Rechenschasts -
berichte über die lausende » lexikalische » Unter -
nehmungen der Akademie von 1929/1980 lassen
über die M enge von Wörterbücher » staunen ,die jetzt im Werden begrissen sind , staunen auch
über die Fülle von Helfern , die in der Regel
doch nicht ausreichen , den Stoff zu bewältigen .
Da ist vor allen » das altbekannte , immer « och
unvollständige Deutsche W ö r t e r b u ch : die
Gebrüder Grimm habe « seinen ersten Band vor
bald 80 Jahren herausgebracht . Und « och innner
nicht sieht man das Ende , wenn auch schon ein -
zelne Lieferungen der letzten Bände iin Satz
stehe » . Die Kommissio » ist zur Ausicht gelaugt ,
daß beim jetzigen Arbeitsversahren , das die Lei -
stnngen „seit geraumer Zeit " verringert hat , der
„Abschluß des Werkes uoch um mindestens vier
Jahrzehnte hinausgeschoben würde , sehr viel
weiter also , als von wissenschaftlichen wie von
nationalen Gesichtspunkten aus erträglich ist" .
Man ivill von jetzt an die Arbeitsformen und
die Mitarbeiterzahl nach Möglichkeit vermehren
nnd hofft , in etwa 15 Jahren fertig zu werden .
Allerdings rechnet man nicht damit , schon bald
die Früchte des neuen Arbeitsverfahrens zu
sehen . Seine Auswirkung dürste sich erst in
etwa drei Jahre » bemerkbar niache » — dann
„hofft " die Wörterbnchkommisslon , das Normal -
maß für die künftigen Leistungen erreicht zu
haben . . . Allem Anschein nach wird das Werk ,
wenn man optimistisch rechnet , 1954 seinen Ab -
schlnß und hundertsten Geburtstag zugleich
feiern . Vielleicht ! ( Zentralsammelstelle ist Güt¬
tingen , Prof . Dr . Arthnr Hübner -Berlin , neue
Arbeitsstelle ist Berlin , Prenß . Staatsbibliothek .)

Das ist aber bei iveitem nicht alles an lexi -
kalischen Arbeiten ! Dem Deutschen Wörterbuch
schließt sich an ei » Rheinisches : an ihm ar -
beiten jetzt 1190 Kräfte mit , vom Universitäts -
Professor , Landeshauptmann herunter bis zum
Sekundaner : ia der Jahresbericht betrauert ..das
Hinscheiden des treuesteu nnd erfolgreichsten
Mitarbeiters , des Hrn . Lokomotivführers H . Lutz ,

der bis kurz vor seinem Tode immer wieder
Neues « vermittelte " — er schuf die Grundlage
des klevländische « Teils des Rheinischen Lexi -
kons , das jetzt im Buchstaben F steht .

Da » » das Hesseu - Nassauische Wörter -
buch , das die dritte Lieferung mit L ausgab .
Hier liege » 230 000 Zettel in den Jndexkästen
vor ! Im Gang ist ferner ein Preußisches ,
das seit 1911 sammelt und im Jahre 1929 mit
2800 Fragebogen über 10 000 Zettel einreihen
konnte , und schließlich ist ein Westfälisches
P r o v i n z i a l - Wörterbuch im Fortschreiten ,
wie nen eingegangene 27 000 Zettel beweisen !
Sind das Unternehmungen , die sich an die Mit -
arbeit sozusagen des ganzen Volkes wenden , so
steht auf nur wenigen Gelehrtenköpfen das
W ö r t e r b u ch der ägyptischen S p r a ch e ,
das von 'Adolf Erman angebahnt und iu die
Wege geleitet wurde . Jetzt ist Dr . Grapow sein
Leiter , Prof . Sethe uud Erman sind Mitarbeiter ,
anßer denen sich noch amerikanische , englische und
dänische Aegqptologen beteiligen . Neuerdings
hat die Akademie von Kopenhagen dem Wörter -
buch einen wissenschaftlichen Beamten gestellt —
diese Förderupg „sichert " ( nach A. Ermans Refe -
rat in der Akademie ) „die weitere Zukunft " des
Unternehmens .

An einen weiteren Kreis wieder wendet sich
das Wörterbuch der deutschen Rechts -
spräche : sein Archiv befindet sich in der Hei -
delberger Universität , geführt von Pros . Frei -
Herr v . K ü n tz b e r g . Es kann sich starker Sym -
vathie erfreuen .' die Forschungsgemeinschaft
Deutscher Wissenschaft hilft zur Finanzierung ,
die Schleswig -Holsteinische UuiversitätSgesellschast
und zahlreiche wissenschaftlich arbeitende Juristen
liefern Beiträge zur sachlichen Förderung . Die
Arbeit an , Wörterbuch steht im Buchstabe » E,
der Anfang des Werkes ist im Druck .

DaS tätige Patronat über alle diese Unter -
nehmungen zn führe » , ist nur ein Ausschnitt
der wissenschaftlichen Pflichten der Akademie .
Sie erfüllt sie , von außerakadennschen Mitarbei -
tern unterstützt , durch Kommissionen — bisher .
Die Ausgaben wachsen ins Ungemessene , und so
raucht immer wieder der Gedanke auf , diese
KommissionSverwaltnng durch die Forin t-ed
Instituts abzulösen . P.

Neueingänge
Dr . Prüf « : Erziehung der Jung -

. Lebensjahr ) .
Das Backstschalter . Erziehungs -

(Verlag B . G . Tcubner , Leipzig

Aobauncs
st c n (1 .—;

Therese Roth :
nötc und -Vilsen ,
und Berlin .)

Anna S -bieber : Das g r o 6 e I rli. Roman . ( C . H.
Bcck 'sche Verlagsbuchhandlung , München .!

Paul Madsack : T a in o t u a . Die Stadt der Zukunft .
Rom « » . (Verlag Georg Müller , München .)

Fritz Reck-Mallcczcwcn : Des Tieres Fall . Das
Schicksal einer Maschinerie . Roman . (Verlag Gg .
Müller , München .)

Andre Manrols : Byron . (R . Piper & Co ., Verlag ,
München .)

John Galsivorihy : Aus der Forsytc - Börse .
(Paul Zsolnav Verlag , B « rli » - Wien -Leipzig .)

Emannel Stickelberger : Der graue Bischof . Ro -
man . (Verlag von I . F . Stetnkops . Stuttgart .)

Halse, , Oaklei , Kuller : Halfen durchzieht W c st-
i n d i e n . lOrell ftüfeli Verlag , Zürich und
Leipzig .)

Bertboid von Deimling : Aus der alten in die
neue Zeit . Lebenscrinnernngeii . (Ullstein -
Verlag , Berlin .)

Hans Lorenz Stoltenberg :
t u n g . (Verlag Moritz
Baden . )

Georg Schmückle : Engel Hiltensperger .
Roma » eines deutschen Aufrührers . tVerlag
Strecker & Schröder . Stuttgart .)

Paul Cohcn -Porthetm : England
bekannte I sel (Verlag
Biermann , Berlin .)

Haupt Heydemark : Fclöflieger .
<i ). in . b . H .. Berlin SV? 61 .)

Theo Malade : Von A m i e n s bis
Beitrag zur Seelenkunde des großen
(I . F . Lehmanns Verlag . München .)

Neu « Fremdenführer der Este d'Aznr . lEditions
Touristiaues de „ L ' Eclaireur de Rice et du Sud -
Est "

, Rice ( Krance ) .
Amalrhea - Almauach 1S81. (Anialthea - Verlag , Zürich -

Wien - Leipzig . )
Kaiserswerther Christlicher Volkstalendcr 1931. (Ver¬

lag der Diakonissenanstalt zu Kaiserswerth a . Rh .)

Neue Sprachgeftal -
Schauenburg , K . G ., Lahr -

Der
von

die un -
Klinkhardt &

(Dom -Verlag ,

Aleppo . Ein
Krieges .

Der Wanderer am Bodens « . Kalender für 1981 . (Ver¬
lag Friedrich Stadler . Konstanz .)

Kalender sür die deutsche Familie . (Verlag des Reichs -
bundcs der Kinderreichen Deutschlands zum Schutze
der Familie . Berlin W 85 .)

Badischer Kriegerbund -Kaleuder 198t . (Verlag Moritz
Schauenburg , K . - G ., Lahr i . B .)

Vom G u st a v Kiepenheuer Verlag , Berlin :
Ernst Toller : Feuer ans den Kesseln . Histo¬

risches Schauspiel .
Nationalsozialismns : Eine Diskussion über den

Kulturbankrott des Bürgertums zwischen Ernst
Toller und Alfred Mühr .

Vom Verlag B . G . Teubner , Leipzig :
Dr . Alexander Kabza : Durch zwei Jahrtau -

sende Rheinischer Geschichte . Teil I
lind lt .

Dr . Carl Schmitt : De : Völkerbund nnd daS
vol . Problem der Fricdcnösichernng .

Dr . Reinbotd Lorenz : DaS grovd deutsche
Problem .

Dr . jur . K . Funckerstorss : Zur Problematik der
R e i ch s v e r s a s s u ii g.

Dr . iur . K . Jnnckerstorff : Das Problem der
nationalen Minderheiten in Europa .

Dr . Max i». Szezepanlki : Die Marneschlacht
1014 .

Kunstgeschichte
„Jacob Burckhardt" . Von Walther Rehm .

Sammlung : Die Schweiz im deutsche » Gei -
steslebe » , Ba » d 08/70 . ( Huber u . Co ., Franc » -
feld/Leipzig 1930.)

Seit der dreißigste » Wiederkehr des Todes -
tages Jacob Burckhardts (8 . August 1897) sind
zwei Verlage an die Neuherausgabe seiner
Werke gegangen . Die verdienstvollste Tat ist die
mit Hilfe sachkundigster Heransgeber veranstal -
tete Jaeob - Burckhardt -Gesamtausgabe der Deut -
scheu Verlagsaustalt , Stuttgart , von der zurzeit
noch einige Bände ausstehen , jedoch die „Kultur
der Renaissance in Italic « " und die „Welt -
geschichtliche » Betrachtungen " sowie bislaug un -
veröffentlichte » höchst wertvolle „Historische
Fragmente " aus dem Nachlaß bereits erschienen
sind . Der Verlag Reclam hat die beiden erst -
genannte « Werke ebenfalls ueu herausgebracht .
So leicht zugänglich damit die Werke Jacob
Burckhardts geworden siud , es fehlte uoch im -
mer au dem gebietenden Hinweis , der darnach
greifen ließ , au einer zusammenfassenden Wür¬
digung seiner Persönlichkeit , wie sie jetzt vou
Walther Rehm vorliegt .

Wir sind gewohnt , in Jacob Burckhardt dcu
Entdecker uud Deuter der italienische » Renais -
saiice als einer Kultnrepoche z » sehe » , die das
Individuum ivie . das ganze Leben aus der
kirchlichen Befangenheit des Mittelalters gelöst
und selbstbewußt , stark und schön gemacht hat .
Dabei liegt es uns nahe , diese » Renaissance -
Menschen Burckhardts mit dem Herrenmenschen
zu verwechseln , zn dem er erst durch Nietzsche
gesteigert wurde . Es kommt W . Rehm für seine
Deutung Burckhardts sehr daraus au , ihn iu
diese «: Punkte richtig zu verstehen . Die „Kultur
der Renaissance in Italien " ist kein Bekenntnis
zum imponierend schrankenlose » , machtstreben -
de » Individuum , wenn auch ( ueben anderen « ! )
eine bewundernswerte Darstellung, ' Burckhirdt
spürte uud entdeckte im Renaissance -Menschen
den antiken Menschen , seine „Geburt des moder -
ueu Individuums " ist im tiefsten SjniO .' eine
Wiedergeburt . Antiken , „heidnischen " Geist hat
er schon im „Cicerone " in der Kunst des „Ouat -
troeento und Cinquecento gesunden , uud uuu
zeigt er deu Meuschrn , der diese Kunst geschaffen
hat , iu einem wahrhaft klassischen Dasein , erfüllt
vou befreitem Wirke » aller Kräfte des Geistes ,eilie Kultur , die sich selbst bestimmt und hem¬
mende kirchliche Fesseln des individuellen Lebens
beseitigt hat . W . Rehm hat sein und eindring -
lich dargelegt , wie der klassische Mensch in klarer
Einheit des menschlichen und wissenschaftlichen
Wollens im Mittelpunkt aller Bemühungen
Burckhardts steht . Im „Konstantin " hatte er das
Hinscheiden seiner Lcbensgesinuung nacherlebt :von seiner Wiedererweckung in der Renaissance
schreitet er rückwärts zu seinem ursprünglichenDasein in Hellas selbst ( Griechische Kultur -
geschichte ) . Denn hier fließen die Quellen des
europäischen Geistes , dessen „Kontinuität " die
Geschichte des Abendlandes einheitlich macht —
und die Kontittuität ermöglicht Burckhardt ihr
einheitliches Ueberschaueu unter diesem klassi -
scheu Aspekt i » de » „ Weltgeschichtlichen Betrach¬
tungen " . ES schließt sich der Ring Burckhardt -
( che» kulturhistorische » Schönens zur lebeus -
lauge » Bemühung um den abendländischen Kul -
turmenschen und seine humanistische Bildung .Die „Bildung Alteuropas " — im Geist Wiuckel -
manns uud Goethes — war ein gern gebrauch¬tes Wort Burckhardts, ' für sie hat er sich immer
entschiedener eingesetzt , je weiter er seine Zeit
sich davon entfernen sah .

Es ist kein trockener Humanismus , den unsW . Rehm in der Verkörperung durch Burck -
Hardt lebendig macht . Wer die Werke oder auchnur die Briese Burckhardts aufmerksam liest ,kann sich dem Reiz der künstlerischen Ursprüng -
lichkeit in Auödrnck uud sprachlicher Form nichtentziehen . Burckhardt ist selbst iu dem Maßekunstnahe und Künstler , daß das kulturgefchicht -
ltche und kulturkritische Werk nicht feine einzige
Leistung sei» kann . Im tiessteu Wesen eut -
springt seine Stellung zu diesen Frage » seiner
künstlerischen Natur » nd seinem künstlerischenEmpfinden . Bon der Betrachtung der Kunst -werke her ist er ja zum Studium der Kultur der
Renaissance gekommen , und Kunstgeschichte warimmer seiu liebstes Fach geblieben . Doch mitder Empfindung für Formenschönheit verbindet
sich in der Knnstbetrachtnng Burckhardts unlös -l ' ch ein Ethos im Sinn der ästhetischen Er¬
ziehung Schillers . Die Ku « st ist ihm dcSlialb
höchster Inhalt des Lebens , weil die Beschästi -
guug mit ihr das Dasein wie deu Geist formen
Hilst . Freilich gilt dies nur für die klare » , bar -
in o nischen Forme » klassischer Kunst , mit nnd inder Burckhardt ganz eigentlich gelebt hat .

W . Rehm hat iu fein empfundenen Kapitelnwie „Standpunkt uud Durchblick " un 'i „Lebens -
stimmung " ein warmes Bild dieses Mannes in
seiner seltenen inneren Einheit von Lebe » und
Werk gegeben , die ihn so überzeugend groß
macht . Das Buch von Rehm ist ein Bekenntnis
zu dem Manne , der als Humanist und Euro -
Päer ein Leben im Geist uud in der Schönheit
gelebt uud gepredigt hat . Es will uns mahnen
an unsere unausweichliche Verpflichtung zum
abendländischen Geist im Gedenken au einen
seiner bewußtesten Träger .

Dr . Richard D ä u b l e .

Lprik.
Uebersetzung
Kiepenheuer ,

Francois Billon . Balladen ,
vou K . L . Ammer . ( Verlag
Berlin . Preis 3 Mark .)

Ter geniale Lumpendichter aus dem Ende
des lö . und dem Anfang des 10. Jahrhunderts
ist neuerdings wieder durch die „Dreigrofchen -
oper " bekannter geworden . Bert Brecht , der
seinerzeit ungefragt aus Ammers Uebersetzuug
Verse übernommen hat , steuert sozusagen ein
Sühne - Sonett bei , und iu dem biographisch
unterrichtenden Nachwort grüßt verzeihnngs -

schön Ammer seine » Abschreiber . Es paßt das
recht hübsch zu de » prachtvoll amoralische » Bal -
lade » des nnheiligen Frauz von Paris . Die
beiden „Testamente " verdiente » die Wieder -
erweckuiig in dem hübschen , sowohl Bnchlieb -
habern wie Literarbeslissenen willkommenen
Bändchen . In de » letzten Jahre » ist Francois
Vittott häufig künstlerisch „behaudelt " morde » .
Es gibt eine romantische Komödie ( von Lenz )
und « ne komische Oper mit ihm als Held .
Weiterhin hat HaiiS Reiser einen köstlichen Ro -
man über ihn geschrieben . Schon dessen Titel
„Der geliebte Strolch " gibt eine gute Kenn -
Zeichnung der einzigartigen Dichtererscheinung.

—o.
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Atiriung! Hausfrauen!
bin der Messingwaschkompressor „ Waschrasch Neu "

wasche Ihnen in 5 Minuten zirka 20 Herrenheraden oder
das entsprechende Quantum anderer Wäsche in einer
normalen Lage ohne jedes Reiben und Kochen
diene Ihnen gerne 8 Tage zur Probe und werde , wenn Sie
mit mir nicht zufrieden sind , wieder zurückgenommen
bin aus reinem Messing , daher rostfrei und für Ihre Wäsche
vollkommen unschädlich
bin geschenkt iin Vergleich zu einer Waschmaschine , obwohl ich
dasselbe leiste , koste ich nur RM . 15 .75
habe auch einen kleinen Gehilfen , „Wringer " genannt , dieser ist
genau so praktisch wie ich und kostet nur RM . 5 .—
glaube bestimmt , daß Sie mich auch einmal praktisch arbeiten
sehen wollen , und erwarte Sie in meinen Vorführungen

IUI
Itil
im
im
ICSI
i <3i
I0fi
am Dienstag :, nachm . Ii und 5 Uhr , am Mittwoch and Donnerstag :» nschm .'4 und 5 Uhu - und abends 8 Uhr , am Freitag ;, nahm , .' t und .i Uhr , im Saale
der fttestaur . zum , .Friedrichshof 4* in Karlsruhe , K .arl -Friedriel *-Straße 5J8.
Schmutzige Wüsche mitbringen Tüchtige Vertreter gesucht

Georg Visel , Stuttgart , Schellingstr . 21B .

Landestlmter.
Dienstag . 28. Oktbr* B 6. Th .- Gem .
Z. S .- Gr . 2 . Hälfte .

unü der

aus WnMurg.
Von Wagner .

Dirigent : Krivs .
Regie : Prufcha .

Mitwirkende :
Blank . San », Alsch¬

bach , Iank . Reich -
Diirich . Winter ,

Eilgradt . Hosvach .
Kiefer . Nentwia .

Oerner , Schoepslin .
Schuster , Strack
Anfang 1» Ubr
Ende 23 Ubr .

Preise 0 <1 .00 - 7 .00.)

Mi . 29 . 10. : Sonder -
miete „ Zeittbeater " ( 1 .
Vorstell mlg der Abtei¬
lung I ) , (weihe Kar -
ten >. Zinn erstenmal :
Bork . Do . 30. 10 . :
Die Jüdin . Kr . 81.
10 . : Advokat Patettn .
Hierauf : Der Diener
zweier Herren . Sa . 1 .
11. : Die Nibelungen ,
8 . Abteilung . So . 2.
11 . : Vorm . : Gedenk -
frier f . Siegfried Wag -
n«r . Abends : Taim -
Käufer . Am Konzerth . :
Keine Vorstella . Mo .
3. 11. : Sondermiete
„ Zeittbeater ' ( 1 . Vor -
»ielluna der Abt . II ) ,
( rote Karten ) Bork .

Heute abend 8 Uhr

Das große
Attraklions-Varieie-

Programm
in höchster

Vollendung .

Fundsllchen-
Bersteigerung.

Am Freitag , den 31 .
Oktober 1»30, ab 16
Ubr . werde » im Kan -
tinenraum der Stadt .
Strakenbabn , Tulla -
strafte 71 , die nicht ab-
geholten Fundgeaen -
stände der Straken -
bahn und Kleinbahn
Durmersheim — Karls¬
ruhe . sowie der Auto -
busfe der Linie Karls -
ruhe — Rüppurr und
Karlsruhe — Haupt -
babnhof — Weiherfeld
aus der Zeit vom
1 . April bis 8» . Juni
19 .90 meiftbietend ge¬
gen Barzahlung ös¬
fentlich versteigert .

Karlsruhe , den
25 Oktober 1930.

Stadt . Bahuamt

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch . 29 . Oktbr .
193 « . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenftrabe 4S ».
gegen bare Zahlung
im Vollftreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Rohrstühle , 2 Bo -
denteppiche , 8 Bilder ,
1 Schraiikgrammovb .,
1 KorbmLkeltisch m . 2
Sessel . 4 Büfetts . 2
Kredenz . 1 Standuhr .
1 Hobelmaschine mit
Motor , 1 Nähmasch .,
2 Grammovb ., 8 Cosa .
1 Tisch . 1 Wareuschrk . .
2 Äüchenbüsetts . eilte
Flurgarderobe . 2 Nä
tische , 1 Serviertis «
1 Schaft , 1 Vertiko . 1
^ tanbsau « .. 8 Schreib -
tische . 1 Chaiselongue
mit Decke , 1 Drehbank
mit Elektromotor , 2
Plüschsefsel . 1 elektr .
Stehlampe , 2 Kupfer -
piche , — 1 Klavier ,
bestimmt — .

Karlsruhe den
25 . Oktober 1930.

Härter ,
GcrichtSvollzieh .- Aiiw

Klavierstimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgut
ErbprlnzenitroSe Nr . 4

Telefon Nr . 1711 — beim Rondellplatz

I « Herrlchaftshs . ab -
geschloss. möblierte

3 Zimmer -SSohnnng
l^anz oder geteilt , an
Herrn in sich . Stellg .
zu verm . Angeb . unt .
Nr . 4134 i , Tagblattb .

Schöne
z SimmcriDoönn .
mit Bad . sonn . Lage ,
Neubau , preiswert zu
vermieten .

Moltkestrahe 18S .
bei G ö r g e t .

Zwangs - Berilelgerung.
Mittwoch , den 29 . Oktober 193«. nachmit¬

tags 2 Uhr . ivevde ich in Karlsruhe im
Pfaudlokal , Herrenftr . 23 a gegen bare Zah¬
lung im Bollstreckungslpege öffentlich ver »
steigern : 1 Motorbrcira >d, 4 Bckcherschränke ,
2 Betten komplett , 1 Kleiderschrank , 1 Wasch¬
kommode . 2 Bmett . 2 Ladentbcken , 1 Tafel -
klavicr , 2 Ruhebette mit Decken , 1 Schreib -
Maschine . 8 Schreibtische . 3 Tische , 6 Stühle ,
1 Rauchtisch , 8 Notenschränke , 2 Sprech -
apparate , 1 Zierschrank , 1 Spiegel mit Kon -
sol , 2 Sessel , 1 Standuhr . 1 Bodenteppich . 2
Brücken . 1 Zierständer . 2 Bilder . 1 N«b-
Maschine mit elektr . Betrieb , 1 Nähmaschine ,
voraussichtlich bestimmt werden versteigert :
2 Geigen , 1 Nähmaschine 1 Bodenteppich , 1
Rauchtisch , l Ruhebett mit Decke, 1 Per¬
sonenwasen . Viersitzer Mathis , 1 Partie
Gramiuopho » - Platten . 4 Fahrräder . 1
Schrank , 1 Tisch m . 4 Stühlen , 2 OelgemM « :
ferner an Ort und Stell « : näheres im
Psandlokal : 1 Kuh .

Karlsruhe . <den 27. Oktober 1980.
Fischer . Gerichtkoollsiehcr .

NachlaßBersteigerung .
Im Auftrag des NerwaltuugöratcS der

Karl - Friedrich - , Leopold - und Sophicn - sttf -
tun », hier , »ersteigere ich :

1. Donnerst - « . 30. Oktober . 9 -4 » . 2'^ llhr
beginnen -d — Stefauienstr . 9«. Eingang West -
cudstr ., (<̂ >rtcntor — Bett - . Leib - « . Tisch-
Wäsche , Herren - u . Frauen -Klei -der . H .-Stie -
fel , D .-Schuhe , Hüte , Schirme . Spiegel . Bil -
der , Wand - u . Stand -Uhren , Bettvorlagen .
Läufer , Koffer . Körbe und Hausrat , sowie
10 eiserne Oefcu . t . . . . . .

2 . Freitag . 81 . Oktober , 9% und Vi Uhr
beginnend — Kaiser -Allee 1. im alten (fof £
des Westens — Möbel aller Art : Schränke ,
Kommoden . Schreib - , Wasch - , Näh - u . Nacht -
Tische , Büsett , Sofas , Ruhebetten , Tische .
Stühle , Bettstellen , Bettroste , Malraven ,
Federbetten usw .

Besichtigung nur am Nerfteigerungötage .
11 Stunde vor Beginn .

Hesch . Goetheftrafte 1« . Tel . 272.',.

3ronnfl5=
Versteigerung.
Mittwoch , de» 29.

Oktober I93V. nach -
mittags S Uhr . werde
ich in Karlsruhe , im
Pfaudlokal . Herrenltr .
Nr . 4üa , liegen bare
Zahlung im Vollstrek -
unaSwege ösfentlich
icrfteigerii : ^1 Standuhr . 1 Tlfch -

grammophon , 1 Ku -
chenbüsett . 1 Kredenz ,
1 kompl . Spelfezimm .,
1 Zkähmasch ., 1 Schreib -
tisch. 1 Damenfahrrad .
1 Warenschrank mit
Schiebetür ., 1 Laden -
kasie , 1 Chaiselongue ,
1 Klubsessel , 1 Schreib¬
maschine . 1 Radio mit
Lautsprecher . 1 Bohr -
Maschine u . Schwatz -
apvarat . eine Partie
Arbeitsanzüge blau ,

- strickte Dameniacken ,
jetteattun . 1 Motor¬

rad mit Beiwagen .
Marke „Höcker " und
anderes mehr .

Karlsruhe , den
27. Oktober 1930 .

Maier .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , 2 » . Oktbr .
1939. » achmitt . 2 llbr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollftreckungswege
ösfentlich versteigern :

1 Oelaemälde , drei
Schreibtische . 2 Chaise¬
longues , 1 Sp »̂ ael -
schrank , 1 Wasch ^om -
mode . 2 Büfetts , 2
Tische . 1 Silberschrk . .
7 Stühle . 1 Kassen -
schrank , 3 Schränke . 1
Schallvlatten - Radio -
kombination . 1 Sie -
mens Endstufenver -
stärker . 2 Radioavva -
rate , 6 Röhren , zwei
Schreibmasch . . 1 Bü -
cherschrank , 1 gr . Bo -
denteppich , 1 Stand -
uhr n . andere ? mehr .

Karlsruh e . den
25 . Oktober 1980 .

Freiscio ,Gerichtsvollzieher .

Zwungs-
Bersteigerung .

Mittwoch , 29. Oktbr .
1939. « achmitt . 2 Ubr .
werde ich in KarlS -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenftrabe 45» .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweae
öffentlich versteigern :

1 Fräsinajch .. 1 Ver¬
tiko , 1 Kleiderschrank .
2 Warenschränke , ein
Büsett . 1 Tisch . 1 Di -
waii , 3 Stühle . 1 Ser¬
viertisch , 1 Blumen¬
stand . . diverse Bilder .
Wandsprüche (Hol, -
brandmalerei ) , Bibel -
sprüche , Bücher und
dergl .

Ferner bestimmt : 3
Oelgemälde .

Karlsruhe , den
27 . Oktober 1980 .

Karl Hubcr .
Gerichtsvollzieher .

Neubau Neurent .
Nähe Bahnh . u . Auto -
baltestelle
2 u . 3 Zimmer-

Wohnungen
30 Ii . 50 Jl . zu verm .
Angeb . unt . Nr . 4144
ins Tagblattbüro erb .

BadiKhe L§chlfpseie * Konxertham
Dienstag 20 .30 Uhr Mittwoch 20 . 30 Uhr Donnerstag 20 .30 Ubr

Die letzten Vorführungen

v «
Die Flucht nach Yedo

Das Schicksal zweier Liebenden .
Ein Kunstwerk japanischer Schauspieler in großer Photographie

• A

Dazu : ff
Kapelle Lehmann

Löns und seine Heide
Leider nicht lür Jugendliche

H Ein Gedicht in
heirnchen Biidern

Kartenvoi verkauf wie üblich

mit Bad it . Zubehör ,
preiswert zu vermiet .
Welbienftr . 12 , Peter .
Anzuf . ziv . 2 n . 5 H .

Schöne

m Zub ., per 1. Nov .
zu verm . Holländer -
itratze 27 . Taxlanden .

2 bis 3 Zimmer
zu vermieten in bester
i ' oflc der Kaiferstrake .
parterre , zwifch . Kai -
fervlat ? u Hauptpost ,
aus 1 . November . An -
geböte unt . Nr . 4060
ins Tagblattbüro erb .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

el . Licht u . Heizung ,
billig zu vermieten .

Winterstr . 26h , II .
bei Gäntuer .

vinf . möbl . Zimmer
sosort zu vermieten .
isasauenstraste 26. pt .

Cafe Odm
Kapelle FfODZ DOißZßl verstärkt

Heute 16 Uhr

Sondernatiimttfag
Solist F . Dolezel - Hejre Kati - Hubay

Abends V2^ Uhr

Wunsdi-Abend

Aufpolieren
Umbeizen

Revar . v . Möbel . Pia -
nos . Rolladen , in n .
außer d . Haus « . Ab -
ziehen v Parkettböd .
Ganzmann . Amalien -
strafte 45 (W erkst .! .

KleintransMle
u . Besorgungen aller
Art mit Goliath - Lie -
serwageir übernimmt
prompt u . billig
G . Kienzle . Darlan -
derstrake 1 . Tel . 4016 .

Eingetroften :
1 großer
Posten

Weg . Versetz « , ist die
Wobn . Äkaxaustr . 23,
2. Ct . , enth . S Zimm . ,
Bad , Speise - u . Be -
seukain . n . sonst . Zub .
v . Ans . Nov . od . spät ,
zu
im

vermieten . Näh .
1. Stock daselbst .

Zwr « an »
möbl . Zimmr

mit einem evtl . auch aus sosort zu vermiet
zwei Betten zu ver - Mo raenstr . 24 . III , t .
mieten .

In Mühlburg :

4 Zimimr- Mtmung
mit Etagenheizung . Ecke Hardt - und Lamey -

strahe , sofort beziehbar .
Karlsruher Ledcrmanusaktur , Lamenftr . 2« ,

ftu brikeing « ng , Tel . 657.

Gut Ml . 3imm .

Brabmsstr . Z. N .

llnmödl . Zimmer
sehr schon , grotz , gut
hc :zb. . evtl . mit Kla --
vier u . Bedieng . . sof.
od . später zu vermiet .
Karlftratze 20. pari .

Ein schönes
Zimmer

el . L .. ist in Ttadtin .
preiswert zn vernriet .
K aisevstratze 44 . IV .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
Klauvrechtstr . 12. III .

2 Ml . möbl . Bim .
mit el . Licht , tot . od .
später zu vermieten .
Rudolfstr . 15 . IV . . r .

Gut möbl . Zimmer
mit eia . Eing . u . el .
Licht , sos . vreisw . zu
vm . Adlerstr . 44 , III .

Gut möbl . frenndl .
Zimmer mit el . Licht ,
in ruh . Hau ^e zu vm .

t̂weahstrabe 18, II .

KnegsstrM 183
ist im I . Stock geräu -
mige . sonnige
5 Zim .-lMnung
mit ciuger . Bad , zwet
Balkons . Wohnmans ,
u . sollst . Zubehör , auf
1. Nov . od . fpäter zu
vermieten .
Niiheies im Laden

daselbst oder
Schübenstrahe S, II .

Telephon 1235;

Sensationelle Erfindung
zur Kautverjiingung für Damen .

Geradezu eine Umwälzun « auf dam Gebiete
der Hautpflege bedeutet ein von deutschem
Arzt nach langjährigen Versuchen nunmehr
der Allgemeinheit übergebenes Präparat zum
innerlichen Gebrauche in bequemer Drasfie -
form , deren wirksame Bestandteile nach
2 deutschen Reichspatenten hergestellt werden .
Von deutschem Unirersitäts -Professor nach
exakten Versuchen als hervorragend anerkannt .
Nach dem ungefähr 30 . Lebensjahre muß die
Haut jeder Dame ganz besonders gepflegt
werden . Die bisherige Anwendung von Sal¬
ben , Cremes , sog . Teintwässern usw . diente
nur zur Konservierung der Haut , konnte aber
niemals welke Haut verjüngen ! Das neue
Präparat Walida -Hormon -Dragdes wird täg¬
lich 2—3mal eingenommen Cbequejn in der Warum verlüdet äußere
Handtasche mitzunehmen ) , und die unschönen Rphanrfli . nd rfi »Falten im Gesicht (Runzeln , Krähenfüße ) jJenanfllung die
werden nach kurzer Anwendung zum JVer - Haut nicht ?
schwinden gebracht .
Sie werden um viele Jahre jugendlicher aussehen !
Absolut unschädlich , im Gegenteil f ü r den gesamten Organismus äu¬
ßerst wohltuend . Die Farbe der Haut wird reiner . Das Alterspig¬
ment (welke Haut ) verschwindet ganz . Interessante Broschüre mit
vielen Bildern über alles Wissenswerte wird kostenlos versandt in ver¬
schlossenem Doppelbrief ohne jeden Aufdruck gegen 30 Pfg . Doppel¬
briefporto durch das Generaldepot für Deutschland : Kronen - Apo¬
theke . Berlin W 8. Block 64 . Friedrichstr . 160 (zwischen Unter
den Linden u . Behrenstr .) . Nur direk te Aufträge werden versandt , unver¬
langte Nachnahmesendungen (wie dies vielfach üblich ) sind ausgeschloss .
Um jede Dame von der bequemen Anwendunesweise der Walida -Hor -

mon -DragCes zu Uber zeugen , senden wir
eine Probepackung umsonst .

Wir legen die Probepackun # der verschlossenen Broschürensendung (nur
wenn 30 Pfg . Porto beiliegt ) diskret bei . Eine Gewichtszunahme durch
Anwendung der Walida -Drng ^es ist keineswegs zu befürchten . Zuha¬
ben in allen Apotheken . Originalpackung 9 .75 Mk .

AMI . Zimmer
Mit el . Licht , an sol .
berufst . Herrn zu vin .
Luiseustrahe DS>, III .

Heizb ., freu ndl . möbl .
Zimmer mit el . Licht ,
zu verm . Preis 25 Jl .
Lachnerftrabe 24 , I .

Gute Schlafstelle
geg . tägl . kleine Hilfe
zu haben : Rtippurrer -
strafie 12. III . rechts .
Wut möbl . >iim . , sep .
Eing ., a . 1 . Nov . z. vm .
Herrenftr . 8 , II ., lks .

Möbl . Zimmer
auf 1 . Nov . zu verm .

'icntr . (it>. part .
Möbl . Zimmer

mit 1 oder 2 Betten ,
sofort zu vermieten .
Krieaöftrafie 92, II . ,

Seitenbau , b . Müller .
Schönes

Mani .-Zimmer
heizb ., möbl ., zu verm .
Niih . Weftendstr . 5 , I .
Auzus . ziv . '42— '.-ja u .

Wohnung , 1 Zimmer
u . Kiiche . au berlttst .
Dame zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 4164
In s Tagblattbü r o erb .

Är S Jim . -Wohna .
m . Bad . Mau ! ., 1 Tr .
in best . Lage , f . Arzt
oder Büro geeignet ,
sof . zn verm . Math »
ur . 17.

— ~

An Dame od . Herrn
möbl . Zimmer

|U vermieten . Anzu -
legeit 2—3 it . 6— 7 U .

Herrenftr . 62 . pari .

_ III . Tel . 8673.
Sosort beziehbare

2 St ., Stadtteil Tar -
landen . zn verm Zu
ersr . : Aaatbcnstr .L4 .vt .
, Schöne , ^oun . 3 Zim -
mermohng . mit Bad .
Sveisek .. sos . zu verm .
Preis 6 :> Jl . Nähere »

gl i n t h e i m .
Huttenstrabe 34.

Schön möbl . 3lm.
an Studier , zu ver -
mieten .

Zährinaer strahe 63.
Gr . gnt möbl . Zimm .
mit 2 Bett ., el . Licht ,
evtl . mit Knchenben .,
zu verm ., ebenso ein
Zimmer m . 1 Bett zu
vermieten .
Sofienftrahe 13. III .
Möbl . Jim . an nur

berufst . H . od . Dame
zu verm . Baumeister -
ft r . 32 . II . r . l . S tb .

Zerr .- ii . Wlafz .
schön möbl . , evtl . mit

Iiädehimd Lokale
Jlir Privatauto
J*" Garage

am Kaiscrvlatz zu ver -
mieten . Angebote unt .
Ztr . 4162 i . Tagblattb .

Gut möbl . Wohn - il .
Schlafzimmer , a . ein -
zeln , zu vermieten ,
ztarlstr . 48 . 3 Trepp .
2 leere , gerade , sonn .
Mansarden -Zimmer

m . el . Licht , an ruh .,
alleinsteh . Perf . ». vm .
Kraut . Hcbelitranc 13 .

Zimmer
möbliert , billig zu
vermieten .
Riippurrerstr . 73, r .
In gut . Haufe ist für

Ehepaar ei » sep . geleg .Zimmer
mit .Hodjgel . sosort ab¬
zugeben . Näheres :

Hirschstrasie 61 . II .
Gut möbl . soniiiacs

Zimmer an bcrusc »lät .
perrn sofort od . spät ,
zu vermieteu .
Angnstastr . 18. I . . lks .

Schönes Seim
findet gebild . Dame
oder älterer Herr bei
Witwe m . schön . Woh¬
nung in Karlsruhe ,evt . gemeiufam . Hans -
halt . Gesl . Angeb . u .
Nr 4101 i . Tagblattb .

2 gut möbl . Zimm .
sof . zu verm . Danb ,
Durlacher Allee 69.

1—2 grobe , leere
Zimmer " 9m ~

i« bester Geschäftslage
zu vm . Kaiserstr . 181 ,2 Tr . Eing . Herrenftr .

llng ., gut möbliertes

Varterrezimmer
billig zu vermieten .
H umbol dtstr . 23. part .

Alt möbl . Zimm .
an ein berufst . Frl .
sos . od . spät , zu verm .
Weftendstr . 25 , vart .

Schön möbl .. fonu .
Zimmer . ^,ut heizbar ,Bad . an solid . Herrn elektr . Li -̂ t . in gutem

am 1 . Nov . od . später Haufe , zu vermieten ,
». vi » . Maxaustr . 2i), l . lGartenstrabe 3«, III .

Mietgesuche

Zimmer m . Pens .
für jung . Man » Nähe
S <hlack>thaus gesucht .

Angeb . mit Nr . 4157
an das Tagblattbüro .

2 leere Zimmer
evtl . Manl . . zu mieten
gesucht . Angebote unt .
Nr 4147 t . Tagblattb .

Student sucht gut
gut mötil ., ruh ., sonn .

Zimmer
(Nähe Hochchule ) .
AnSf . Off . » . Nr . 4154

a » das Tagblattbüro .

Wer möchte
2500 WM

wertbeftänd . aulegen ?
Angeb . unt . Nr . 4161
i ns Tagblattbüro erb .

13000 Mark
auf erste Hhpot 'iek zu
Anwesen in Baden
Baden gesucht . Angeb .
unter Nr . 4063 a » das
Tagblat ' büro .

9000- 10 000 M.
auf erste Lhpothek zu
8- 10 % Zins auf bess
Wohnhaus gesucht .

Schähuilg 22IXXJ Ml
Selbstgeber »voll , sich

melde » » . Nr . 4156 a »
das Tagblattbüro .

Wer letdt jungverhet -
ratetem Beaintem in
sicherer Staatsstellung .

immit .
gegen Möbel - » . Ge -
Haltsicherheit , bei mo -
» all . , pünktl . Niickzah -
lung ? Oss . » . Nr . miö
an das Tagblattbüro .

Euter Geiger
sofort aefucht für Pri -
vatlpiel . An « eb . nnter
Nr . 415» i . Tagblattb .

Büfett-
Fräulein

Wirtstochter , 23 Jahre ,
selbst ., sucht Bertrau -
eusvosteu in Cafü od .
Reftaur . Beste Zeugn .
vorhanden .

F . Sabacr ,i>reibura i . Br .,
Bertholdstr . 27, 1 Tr .
Frl . . 19 I . alt , sucht

halbtäg . Beschäftigung ,
auch zu Kindern . An -
flebote unter Nr . 4167
ins ^ Tagblattbüro erb .

Waschstelle
sucht Frau von Knie -
fingen . Adr . im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

Männlich

Zahntechniker
nur wirklich beste Ar -
beit leistend , f . Halb -
tagSftellg . » ach Karls -
ruhe gesucht . Aligeb .
unt . Ana . der beiden
lebt . Stellen unt . Nr .
4158 i . Tagblattbüro .

Herrlriiaftliihes
Speilezimmer

elegante Form . Ma¬
hagoni poliert , Bü -
fett 2 .60 »i breit , kom¬
plett . weit unter Preis
zu verkaufen . Näher .

Möbelfabrik
Storch & Sobn ,
Durlach , b . Finanz -
anrt , Telephon 418.

Seltene

Kaufg ^ teg ^ nhdl

Pianino
von

Bechstpin
Stein weg Nchf .
preiswert zu verkaufen .

L . Schweisgut
Erbpi -iczensir . 4

beim tiotideliplatz

SesselModerne
kleinere

Herreuz . -Tifch , «»•. ,
tisch lß M . Waschkom .
85 Jl , Schreibt , nutzb .,
45 Jl , Garderobest . 1U
Mk . . 2 Röhrst . 8 Jl .
Chaiselong . 38 Jl verk .
Kästner , Douglasstr .

Nr . 26 , Ladeu .
1 hell eichene Bett¬

stelle mit Rost , ein
Nachttisch preisw . zu
' "rk ^ulen .

Welfenstr . 16. III ., l .
Divl .-Schreibtifch in .

Zentralverfchl . SV Jl ,
V haifelong . 35 u . 5S^ ,
eleg . Flurgarderoben .
4Schreibtischsefs .. Zier -
tifche , Säule , faubere
Betten , Wafchkommo -
den , Kind - ' nett eis . u .
holz . . Vertiko . Schrke .,
billig . Lndwig - Wil -
helmstratze 18 , i . Hof ,
Fr . Schuster .
Weg . Umzug zu ver -

kaufe » : Bett m . Rost .
3 Rohrstühle , Servier -
tisch, neue Schneeschuhe
Fenstertritt m . Schub¬
lade , kl . Beerenpresse ,
brau » . Danlenmantel
(wegen Traner ) . An -
zusehen 17—20 llhr :

Hirschstrahe 103,
Hildcubraud .

Woljnz.-Lamoe
elektr . , schön u . grob ,
preiswert zu verkam .

Wendtstr . 13. part .
flfpfl Bunker & Ruh .
■ü | cü viereckig , gut
erhalte » , zu verkauf .

Herreilstratze 37.
Schwarz . Jackett mit

Weste , aestreiste Hosen
Wintcruberzicher , -all .
wenig getrag . , billw
zu verkaufen . Bürger -
itrabe 1 . Bdh .. III .

Säreibmatö,. v . 25

A . « eiler . WalÖfif 66 .

Pianos zur Miete
empfiehlt Ludwig Schweisgut
Erbpriüzer strafte Nr . 4. beim Ronde 'lplatz

Suchen Sie
etwas mi verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hansversonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruher Taablatt "
Zu verkaufen !

Heine üülfl
in Badeu -Badeu . 4
Zimmer . Küche , Bad ,
Obst - und Ziergarten ,
steuerfrei biö 11134 Pr
23 fiOO .// , Anzavlllng
13 000 Jl . Angebote
unter Nr . 4064 an das
^ aamanoüv ».

Planes
grobe Auswahl , in
neu u . gebr ., von 350
Mark an empf . auch
bei günstig . Zahlung » -
bedingungen .

Heinr. Müller .
Klavierbauer ,

Schttvcnstrasic Nr . 8.
Gut erbalt . schwarzer

Tuch -Gehrock
mit Weste n . anderes
zu verkaufen .

Iollnstrane 7 . II .

? \ AM
Brachtinstrument,spott¬
billig sof. zu verkauf .
? i n h r Sfl

Käufgesur

3u Kausen gesucht
Piano. SiMafzim .,
Küche ob . einz . Stücke .
Angeb . unt . Ä! r . 416«
ins Tagblattbüro erb .

Gut erhaltener
Kinderliellewalzen
aus uur gut . Haufe z«
kauf , gesucht . Angeb .
mir Prersanaabe unt .
Nr 416ö i . Tagblattb .

piano
gut erhalt . , preiölv . zu
verk ., Damenrad , gut
erhalte » , billig ,
llhlaudstr . 40. Laden .

4 Stühle , t Schreib¬
tisch u . Stuhl s. Büro ,
I wtz. eniaill . Kohlen -
Herd , 2 schöne gr . el .
Lamvcu billigst wegen
Umzug abzugeben
Wendtstraize 0 . vart .

neues Stfilafziin.
niod . , eiche, weg . Aus -
wand . f . 450 Jl , . vkf .
Gerwlgftr . 40 . 1 . St .

kelle
ZWmelz ^(Skunks ) , zn kauf . «es.

Ana . in . Preis u . 4l ^->
au i> 'Z' aablattl ' üro t rb .

aller Alt
kauft 20

höchsten
Preise »

Kürschnerei N6U(T13nR
Brbprinzenstr .3 Rcndiü*J'

Hlauierunterridit.
Wer erteilt dieiev '

mögl . in der Oststadt >
Angeb . m . Preis m » '
Nr . 4160 i . Tagblatt b.

WnlMderin
ert . Unterricht für AN '
länger » nd Fortsef « ^
I » Klaff . Preisermav »

Kaiferstrafic 134.

IMhilfe .„in Griech , u . Latcw
erteilt Primaner . A«'
flebote uut . Nr . 411>>
ins Taablattbüro er »-

9amitten-9lad)riti)ten.
Vermählte .

Rudolf Drißler — Lydia Drißler , qev.
Schenkel , Freudeiistadt -Tiefenbronu . — Alois
Dämmert — Maria Dämmert , geb . . Ernft ,
Heidelberg .

Geburten .
Julius Uhle und Frau Ida , geb . Bauer ,

Pforzheim , Tochter .

Gestorben.
Gustav Heinr . Rapp, ' Eutingen , 72 Jahre

alt . — Luise Echle , geb . Lauser , Eutingen , 71
Jahre alt . — Richard Böhme , Pforzheim , 65
Jahre alt . — Karoline Erbacher Wwe . , geb.
Kolb , Pforzheim , 67 Jahre alt . — Marie
Weiß . geb . Lutz , Freiburg . — Heinrich Dilger ,
Freiburg , 75 Jahre alt . — Bertha Morgen -
roth , geb . Börnberg , Kaiserslautern , 80 Jahre
alt . — Simon Krämer , Heidelberg , 23 Jahre
alt . — Marie Haag , Heidelberg .
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